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JOBSTARTER CONNECT
Einsatz von Ausbildungsbausteinen 
zur Ausbildungs- und Berufsintegration  

Informationen für Antragsteller
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6. August 2009, Logenhaus Berlin



C
O

N
N

E
C

T

• Projektförderung: 

– Welche Projekte wollen wir fördern? 

– Ausbildungsbausteine 

– Anwendungsbereiche in JOBSTARTER  CONNECT

– Anforderungen an Projektskizzen / Projektanträge

Gliederung
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• Begleitung und Evaluation: Wie arbeiten wir zusammen?

– Projektbegleitung und Projektbetreuung

– Externe Evaluation 

• Wo finden Sie Informationen zu JOBSTARTER CONNECT?
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Welche Projekte wollen wir fördern?

Erprobung und Umsetzung der Ausbildungsbausteine 
in 14 Ausbildungsberufen mit dem Ziel 

• der Verbesserung des Übergangs in duale Ausbildung;
• einer besseren Verzahnung bestehender Teilbereiche des 

Berufsbildungssystems; C
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Berufsbildungssystems; 
• der stärkeren Ausrichtung von außerbetrieblichen 

Qualifizierungsmaßnahmen auf das duale System; 
• einer besseren Anrechenbarkeit oder einer konsekutiven 

Heranführung zur Abschlussprüfung;
• der Abkürzung der Ausbildungszeiten. 
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Ausbildungsbausteine für 14 Ausbildungsberufe 
aus den Bereichen IHK (8) und HwK (6)

Industrie und Handel:

• Kaufmann/ -frau im Einzelhandel
• Verkäufer/ -in
• Kaufmann/ -frau für Spedition und 

Logistikdienstleistung

Handwerk: 

• Kraftfahrzeugmechatroniker/ -in
• Fachverkäufer/ -in im 

Lebensmittelhandwerk
• Anlagenmechaniker/ -in für Sanitär-, C
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Logistikdienstleistung
• Fachkraft für Lagerlogistik
• Fachlagerist/ -in
• Industriemechaniker/ -in
• Elektroniker/ -in für Betriebstechnik
• Chemikant/ -in

• Anlagenmechaniker/ -in für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik

• Elektroniker/ -in Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik

• Maler/ -in und Lackierer/ -in
• Bauten- und Objektbeschichter/ -in 
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Ausbildungsbausteine

• Zeitlich abgegrenzte Teilmengen der geltenden 
Ausbildungsordnung eines Ausbildungsberufes.

• Orientierung an berufstypischen und einsatzgebietsüblichen 
Arbeits- und Geschäftsprozessen. 

• Ausbildungsbausteine umfassen in der Summe das gesamte 
Berufsbild sowie sämtliche Inhalte (Mindeststandards).C
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Berufsbild sowie sämtliche Inhalte (Mindeststandards).

• Die Prüfungsregelungen der geltenden 
Ausbildungsordnungen bleiben unverändert.

• Das Berufsprinzip bleibt erhalten; d.h. erst die Absolvierung 
aller Bausteine begründet die Beruflichkeit. 

• Kompetenzorientierung: was soll ein Jugendlicher nach 
Absolvierung des Bausteins können.
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Beispiel: Ausbildungsbausteine 
Industriemechaniker/-in

Die Ausbildungsordnung gibt einen Zeitrahmen von 3 ½ Jahren für 
die Ausbildung vor. Die folgende Grafik gibt Hinweise für eine 
sinnvolle Reihenfolge bei der Vermittlung der Bausteine.
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Beispiel: Ausbildungsbausteine 
Industriemechaniker/-in

1. Bauteile manuell und mit einfachen maschinellen Fertigungsverfahren herstellen 
(13 Wochen)

2. Fügen von Bauteilen zu Baugruppen (13 Wochen)

3.  Herstellen von Bauteilen mit maschinellen Fertigungsverfahren (26 Wochen)

4. Herstellen von einfachen mechanischen Baugruppen mit steuerungstechnischer
Funktion (26 Wochen)C
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Funktion (26 Wochen)

5. Aufbauen, Erweitern, Prüfen und Überwachen automatisierter Systeme (26
Wochen)

6. Montieren, in Betrieb nehmen und Optimieren von technischen Systemen (26
Wochen)

7. Instandhalten von technischen Systemen (26 Wochen)

8. Bearbeiten von komplexen Aufträgen im Einsatzgebiet unter Anwendung von
Qualitätssicherungssystemen (26 Wochen)
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Ausbildungsbausteine

Weitergehende Informationen

• Alle Ausbildungsbausteine finden Sie unter                
www.jobstarter-connect.de

• Fachbeiträge in der neuen JOBSTARTER CONNECT-
Broschüre.C
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Broschüre.
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I. Qualifizierung von Altbewerberinnen und Altbewerbern      
über Ausbildungsbausteine

II. Ausbildungsbausteine an der Schnittstelle außerbetriebliche 
Qualifizierung & Benachteiligtenförderung / betriebliche 
Ausbildung

Anwendungsbereiche in JOBSTARTER CONNECT
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Ausbildung

III. Ausbildungsbausteine an der Schnittstelle schulische 
Berufsausbildung/ Berufsausbildung nach BBiG bzw. HwO

IV. Ausbildungsbausteine in der Nachqualifizierung junger 
Erwachsener
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Was ändert sich mit 
der 2. Förderbekanntmachung?

1. Die Anwendungsbereiche werden zwei grundsätzlichen 
Ausrichtungen zugeordnet (vgl. 2.1 ):

Kümmerer-Ansatz: Koordinatoren-Ansatz:
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(Individuelle) Qualifizierung
in den 
Anwendungsbereichen I + IV

Systemische Umstellung 
von Maßnahmen in den 
Anwendungsbereichen II + III 
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Was ändert sich mit 
der 2. Förderbekanntmachung?

2. Kompetenzerwerb und Kompetenzbescheinigung (2.1);

3. Einbeziehung von Ausbildungsabbrechern (2.1.1);

4. Neuausrichtung der Nachqualifizierung (2.1.1);
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5. Verzahnungsmöglichkeiten mit Qualifizierungsbausteinen (2.1.2).
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Anforderungen an Projektskizzen / Anträge

In der Projektskizze sollten u.a. folgende Aspekte thematisiert werden 
(Förderrichtlinien vom 25. Juni 2009, Nr 2.2.1):

• Benennung der Anwendungsbereiche

• Eignung der Lernorte

• Dokumentation der AusbildungsbausteineC
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• Dokumentation der Ausbildungsbausteine

• Darstellung von Verfahren zur Kompetenzfeststellung

• Abstimmung und Zusammenarbeit mit regionalen Partnern

• Darstellung der Projektziele anhand von Erfolgsindikatoren

• Vorläufige Finanzierungsplanung
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Anforderungen an Projektskizzen / Anträge

In den Anwendungsbereichen I und IV sind zudem u.a. folgende Aspekte 
zu berücksichtigen: 

• Sicherstellung der Kontinuität der Qualifizierung für Altbewerber/-innen

• Sicherstellung des jeweiligen rechtlichen Status der Altbewerber/-innen

• Sicherstellung der theoretischen UnterweisungC
O

N
N

E
C

T

• Sicherstellung der theoretischen Unterweisung

• Weg zum erfolgreichen Abschluss einer Berufsausbildung mit 
individuellen und möglichst konkretisierten Zielvereinbarungen 

• Erarbeitung von Anrechnungsmöglichkeiten in enger Kooperation mit 
den zuständigen Stellen

Antragsfrist:  11. September 2009
Beginn der Förderung von Projekten ab dem 1. April 2010 möglich.
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Die eingereichten Skizzen werden nach 
folgenden Kriterien bewertet  
(Förderrichtlinien vom 25. Juni 2009, Nr. 9.1.1):

• Beitrag zum Programm JOBSTARTER CONNECT

• Plausibilität des Umsetzungskonzeptes, insbesondere 
Kosten-Nutzen-Relation, Personaleinsatz

• Vorerfahrungen des Antragstellers

• Fach- und Methodenkompetenz
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• nachvollziehbare Finanzplanung 

• regionale Einbindung des Projekts

• wirtschaftsnahe Ausgestaltung

• Nachhaltigkeit

• Vollständigkeit der Unterlagen und Angaben gemäß der 
Förderrichtlinien vom 25. Juni 2009
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1. Förderrunde

27 Projekte wurden aus 112 eingereichten 
Konzeptionen ausgewählt.

• 14 x   Anwendungsbereich I

• 13 x   Anwendungsbereich II

• 5 x     Anwendungsbereich IIIC
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• 5 x     Anwendungsbereich III

• 5 x     Anwendungsbereich IV

Übersichten unter www.jobstarter-connect.de
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Herausforderungen an die Erprobung

• Feststellung der erworbenen beruflichen 
Handlungskompetenzen 

• Individuelle Qualifizierungswege unter Nutzung der 
bestehenden Fördersysteme eröffnen

• Sicherung der Kontinuität der QualifizierungC
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• Sicherung der Kontinuität der Qualifizierung

• Sicherung der zeitlichen Anrechnung über Dokumentation 
von Ausbildungsbausteinen 

• Sicherung des Zugangs zur Externenprüfung über 
Dokumentation von Ausbildungsbausteinen 



C
O

N
N

E
C

T

Evaluation / wissenschaftliche Begleitung 
in JOBSTARTER CONNECT

Wissenschaftliche Projektbegleitung
durch die Programmstelle JOBSTARTER beim BIBB:

- Prüfung von Zielerreichung 
- Effizienz und Effektivität der Projektdurchführung
- Erfassung und Auswertung der Ergebnisse der ProjektarbeitC
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- Erfassung und Auswertung der Ergebnisse der Projektarbeit

Externe Evaluation
zur Erfassung und Auswertung der Ergebnisse 
auf der Ebene des Programms
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Team JOBSTARTER CONNECT

Ansprechpartner/-innen JOBSTARTER CONNECT

- Lisa Rotthowe, Tel.: 0228 107 1434 (rotthowe@bibb.de) 
- Jens Peschner, Tel.: 0228 107 1032 (peschner@bibb.de) 
- Bernd Weiterer, Tel.: 0228 107 1436 (weiterer@bibb.de) C
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- Bernd Weiterer, Tel.: 0228 107 1436 (weiterer@bibb.de) 
- Christoph Acker, Tel.: 0228 107 2003 (acker@bibb.de)
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Wo finden Sie Informationen zur Antragstellung?

• www.jobstarter-connet.de
- Förderrichtlinien vom 25. Juni 2009 
- Formular Fachliches Konzept
- FAQ
- Hinweise zur Antragstellung auf Ausgabenbasis
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- Hinweise zur Antragstellung auf Ausgabenbasis
- ...  

• Profi-Homepage unter http://www.kp.dlr.de/profi/
easy – elektronisches Antrags- und Angebotssystem  
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easy – elektronisches Antrags- und Angebotssystem
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Einreichung einer 
Projektskizze
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Projektskizze

Kurzbeschreibung (max. 
2000 Zeichen): hier bitte die 
wichtigsten Rahmendaten C
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wichtigsten Rahmendaten 
des Projektes skizzieren

Zusätzliche Unterlagen : 
Fachliches Konzept. Dabei 
bitte Gliederungspunkte nach 
2.2 der Förderrichtlinie 
beachten!
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Fachliches Konzept zur Projektskizze
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Programm
6. August 2009

Praxisbeispiele:  Projekte der 1. Förderrunde stell en sich vor

Kompetenz in Ausbildung – Flexible Berufsausbildung in 
Berlin (JC-01-04A und B)

Neue Wege in betriebliche Berufsausbildung –
Ausbildungsbausteine in BvB und BaE (JC-01-003A und B)C
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Ausbildungsbausteine in BvB und BaE (JC-01-003A und B)

Ausbildungsbausteine in Hamburg (JC-01-106)

ABST – Flexibel ausbilden im Handwerk (JC-01-170)


